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1.  Beschlussfassung Jugendhilfeausschuss öffentlich 17.09.2026 

 
 
Konzept der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Eschweiler 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt das als Anlage beigefügte Konzept der Offenen Kinder - und 
Jugendarbeit der Stadt Eschweiler als fachliche Grundlage für die zukünftige Ausgestaltung und 
Weiterentwicklung der kommunalen Offenen Kinder- und Jugendarbeit. Das Konzept ist künftig 
bei der Planung, Steuerung und Weiterentwicklung der Angebote zu berücksichtigen.  
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Sachverhalt: 
 
Die Offene Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Eschweiler erfüllt als Leistung der Kinder- und 
Jugendhilfe gemäß §§ 11 ff. SGB VIII einen gesetzlichen Auftrag zur Förderung junger Menschen. 
Sie umfasst ein breites Spektrum an Angeboten, die Kinder und Jugendliche in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung unterstützen, soziale Teilhabe ermöglichen sowie Beteiligung und 
demokratische Mitgestaltung fördern. 
 
Bislang erfolgte die Wahrnehmung der verschiedenen Aufgabenbereiche der städtischen Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit auf Grundlage einzelner Angebots- und Arbeitskonzepte. Ein 
fachbereichsübergreifendes Gesamtkonzept, das die unterschiedlichen Handlungsfelder 
inhaltlich, organisatorisch und strategisch zusammenführt, lag bisher nicht vor. 
 
Mit dem vorliegenden Konzept wird erstmals ein einheitlicher fachlicher Rahmen für die gesamte 
kommunale Offene Kinder- und Jugendarbeit geschaffen. Es beschreibt die gemeinsamen 
Zielsetzungen, gesetzlichen Grundlagen, Qualitätsstandards sowie die pädagogischen Leitlinien 
und bildet die Grundlage für eine bedarfsgerechte Weiterentwicklung der Angebote. 
 
Gleichzeitig schafft das Konzept die Voraussetzungen für eine engere Verzahnung der 
unterschiedlichen Arbeitsbereiche – insbesondere der Mobilen Jugendarbeit, des Jugendtreffs 
„Check In“, der Spiel- und Lernstube, der Projektarbeit sowie der Jugendbeteiligung. Die bisher 
überwiegend einrichtungsbezogene Arbeitsweise wird zu einer gemeinsamen, sozialraum - und 
zielgruppenorientierten Aufgabenwahrnehmung weiterentwickelt. Hierdurch können personelle 
Ressourcen künftig flexibler eingesetzt, fachliche Kompetenzen stärker gebündelt und 
Synergieeffekte zwischen den einzelnen Angeboten besser genutzt werden. Dies ermöglicht eine 
schnellere Reaktion auf sich verändernde Bedarfe junger Menschen und verbessert gleichzeitig 
die Vertretungs- und Einsatzplanung innerhalb des Teams. 
 
Darüber hinaus stärkt das Konzept die Qualitätsentwicklung gemäß § 79a SGB VIII, schafft 
verbindliche Standards für die pädagogische Arbeit und unterstützt die Jugendhilfeplanung nach 
§ 80 SGB VIII durch eine einheitliche fachliche Ausrichtung aller Angebote. 
 
Die Verwaltung empfiehlt daher, das als Anlage beigefügte Konzept der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit der Stadt Eschweiler als verbindliche konzeptionelle Grundlage für die zukünftige 
Ausgestaltung und Weiterentwicklung der kommunalen Offenen Kinder- und Jugendarbeit zu 
beschließen. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Die finanziellen Auswirkungen Offener Kinder- und Jugendarbeit werden im Produkt 063620101 
“Kinder- und Jugendförderung“ dargestellt. 
 
Veränderungen ergeben sich aus dem vorliegenden Konzept nicht.  
 
 
 
 
Personelle Auswirkungen: 
   
Offene Kinder- und Jugendarbeit wird durch städt. Personal aus der Abteilung 510 - Kinder- und 
Jugendförderung/Kindergartenangelegenheiten - durchgeführt. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage - Konzept 
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